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22200 un  —4n Gaſt ſnceen
wiſſen; Demnach wir zu Aufbringung hieſiger Stadt zu getheilten Contingents derer

Standen durch Anlage auffQvatember-und PfennigSteuern einzubringen alleruntertha
rſtattung des von Jhrer Konigl. Majeſt. in Pohlen c. und Chur-Furſtl. Durchl. zu Sach
au dem 22. Decembris abgewichenen 7orten Jahres in offentlichen Druck ausgelaſſe
und dem darinnen beſtatigten jure ſubcollectandi auff jeden Scheffel Getrepdes ſo don

und gemahlen wird Vier Groſchen geleget und ſolches hierzu nach Gelegenheit itzigen der
entſtehenden Bewerbes vor das beqvehmſte und ertraglichſte Mittel geachtet Zeithero aber

kf k ſt d ka aht chtet MNnnd Vervortheilung vorgehen wollen wir dannenhero vor nohtig erachtet zu Vorkom
mung und Verhutung deßen gewiße Verordnungzu ch und ſolche ſo wohl durch den Druck als offentlichen Anſchlag zu mannigliches Wiſſenſchafft
und deſto beßern Nach-acht zubringen.

Sllonſlll Gt d /es ſey Weigzen Korn Gerſte oder gemengtes und was ſonſten zum Verbacken zur Viehmaſt oder zum Brandeweinbrennen gebrauchet
x1. o o aeſen ereyemahl n der geſchroten wird nichts ausgenommen als das zum Brauen deſtinirte Maltz und zwar von ieden Sipmas deßelben ein Groſchen von ieden Scheffel aber Vie

ge eoGroſchen alſobalden und ehe es noch in die Muhle gebracht und aufgeſchuttet wird entrichtet werden Welchem nach

2. Ein ieder Burger Einwohner Haußwirth und wer ſonſten allhier wohnet und unter unſere Gerichtsbarkeit gehorig außer denen in obhochſtgedachten Mandat
davon befreyeten Kirchenund trivial. Schulen-Bedienten ſolches Mahlgeld und zwar ſobalden ehe noch das Getreyde in die Muhle geſchaffet oder denen Treibern dahin zu
bringen aufgeladen wird entrichten und einen gewohnlichen Zettel daruber bey dem dißfallß verordtneten Einnehmer Herrn Gabriel Clemmen dargegen abfodern auch ſolchen
mit dem Getreyde zu gleich in die Muhle ſchicken unterbleibendenfallß aber des Getreydes verluſtig ſeyn.

z. Und gleich wie von uns die Mullere gleich Anfangs darauf ausdrucklich vereydet daß ſie niemanden wer der auch ſch/ das zur Muhlen gebrachte oder geſchickte Getreyde

ohne Zettel aufſchutten und mahlen ſollen alſo haben ſie ſolchen nicht alleine treulich und beßer als bißher geſchehen bey Vermeidung Zehen Thaler Strafe von ieden Sipmas
ſo ſie ohne Zettel gemahlen nachzukommen ſondern auch wenn jemand das Getreyde ohne den Mahlgeldes Zettel oder auch deßen mehr als im Zettel verzeichnet zur Muhle
ſchicket ſo balden bey uns anzumelden oder Wiedrigenfalls willkuhrlicher Beſttaffung zugewartten.

Daferne ſie dermercken wurden daß iemand bey hieſieger Stadt ſein Getreyde anderswo und in einer frembden Muhle mahlen lieſe und dadurch dieſer ſich ſeiner
4.Schuldigkeit zu entziehen ſuchte ſollen ſie ſolches ebenfalls umb ihres eigenen lntreſſe willen bey uns anzeigen.

5 Danpmit auch unter den Vorwand ein und andrer Exemtion und Befreyhung kein Unterſchleif vorgehe ſoll derer jenigen Perſohnen Getreyde ſo obgedachter maßen
ld d ch ſyn ſoll nicht angenommen noch gemahlen werden Und wie wir

von dieſer Abgabe eximiret ohne eingelieferten Freyjtttel darauf doch die Anzah es Getrey es verzei net e
6. Wegen der hierbey beſorgten auch bißher einiger maſſen Verſpuhrten Vervortheilung noch ſcharfere und genauere Aufſicht als bißher geſchehen Verordnen werden

Alſo ſoll
7 Dergleichen ſonderlich unter denen Thoren Pfortten und auf den Straſen Wegen und Stegen geſchehen und die eingehenden Wagen Karn Schubkarn

Tragk hrbe und andere Behältnuße vilitiret auch do darinnen einig in frembden Wuhlen gemahlenes Getreyde angetroffen wird wegaenommen und uber dieß ſowohl der jenia wollen entweder an Gelde oder mit Gefangniß unnachlaßig geſtrafet werden.
ge dem es zuſtandig als der ſo es ſolcher geſtalt heimlich in die Stadt pra ieiren

s. Nachdem auch aus des Einnehmers Regiſtern zu erſehen was iedweder das Jahr uber gemahlen ſo wollen wir bey Endigung ieden Viertel Jahres ſolches daraus
extrahiren laßen und wenn ſich befindet daß ein oder andrer Haußwirth ein merckliches weniger als er nach Gelegenheit ſeiner lamilie nothig gehabt gemahien und er nicht be
ſcheinigen kan daß er das bedurfftige Brod bey dem Vecken gekaufft er zum Erſatz des jenigen was ohngefthr auff ihn komwet angehalten und noch darzu unnachlaßig-

beſtrafet werden ſoll.
o. Wollen wir nicht unterlaßen die jeneigen ſo zwar unter hieſieger Stadt Jurisdiction befindlich und Wohnhafft von denen Muhlen aber einiger maßen entlegen auff

billige maße ur Mitleidenheit zu ziehen oder ſie zu Entrichtuugderer dieſer MilitzZuſchuße-Gelder halber ausgeſchriebenen Vier und Zwantzig Qvatember anzuhalten.

uhr undlich haben wir unſer und gemeiner Stadt Jnnſiegel hierunter aufgedruckt. So geſchehen zu Zwickau den i2. May. Annoinoa.

Aur l.
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	Wir Vice-Burgermeister und Rath der Stadt Zwickau, fügen hiermit allen unseren Bürgern ... hiermit zuwissen; Demnach wir zu Aufbringung hiesiger Stadt zu getheilten Contigents/ derer/ ... verwilligten 600000. Fl. Militz-Zuschuß-Gelder/ nach Verstattung des/ ... publicirten Mandats und dem darinnen bestätigten jure subcollectandi ...
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